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Göttingen, 11.09.2014 
 

 

Antrag zur Ratssitzung am 26.09.2014: 
Kostenlose ÖPNV-Nutzung innerhalb des Wall-Ringes 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Die GöVB werden beauftragt bzw. gebeten, das Fahren mit den Bussen innerhalb des 
Wall-Rings kostenlos anzubieten. 
 
Begründung: 
 
Kaum ein Bürger wird einen ÖPNV-Fahrschein lösen, um mit dem Bus vom Carré zum 
Alten Rathaus zu fahren. Jedoch wäre es für zum Beispiel ältere Menschen eine Erleichte-
rung, eine Strecke innerhalb des Walls mit dem Bus fahren zu können, anstatt diese zu 
Fuß zu gehen. 
Durch dieses Angebot würden Personen in die Busse steigen, die diese sonst nicht nutzen 
würden. In der Folge kann hier das Busfahren direkt erfahren bzw. erprobt werden. Ist die-
se erste Hemmschwelle zum Busfahren überwunden, erwarten wir, dass es einen Anstieg 
an bezahlenden Fahrgästen gibt, ohne das Risiko von wegfallenden Fahrgästen. 
 
Folgende Haltestellen würden die Grenze darstellen:  
Groner Tor, Geismar Tor, Albaniplatz, Theaterplatz, Auditorium, Weender-Straße-Ost, 
Bahnhof. 
 
Falls die Fahrscheinkontrolleure aktuell konzeptionell darauf angewiesen sind, an eben 
diesen Haltestellen die Fahrscheine zu kontrollieren, müsste hier eventuell der Kontroll-
plan angepasst werden, damit innerhalb des Wall-Ringes keine Kontrollen stattfinden. 
 
Es gibt in vielen Städten sogenannte City-Shuttles, die von den Gewerbetreibenden inner-
halb des jeweiligen Stadtkerns kostenlos angeboten werden. Hier wäre zu prüfen, ob 
eventuell die Einführung dieses Angebots mit finanziellen Zuschüssen gefördert werden 
würde. 
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Pro-City zum Beispiel zeigt bereits Interesse den Bürgern finanziell entgegen zu kommen 
durch das System „Parkmark“. 
 
Bedarf existiert auf beiden Seiten: Gewerbetreibende und Fahrgästen. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 


